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Management

Futterqualität und Fütterungshygiene
Automatische Fütterungssysteme (AFS) bekommen aufgrund ihres Einsparpotenzials
an Arbeitszeit eine immer grössere Bedeutung. Aerobe Futter-Zwischenlagerung,
hohe Umgebungstemperaturen und entsprechende Keimbelastung im Ausgangsfutter

beeinflussten bei AFS die Futterqualität. Deshalb stellen automatische
Fütterungssysteme hohe Anforderungen an eine gute Silagequalität und an ein
sauberes Fütterungsmanagement.

Ruedi Hunger

Bei nur einmaliger täglicher Futtervorlage wird TMR in einer Schwad über 24 Stunden
gelagert. Die durch mikrobielle Tätigkeit produzierte Wärme kann grösstenteils an die

Umgebung abgegeben werden.

Unter aeroben Bedingungen beginnen
sich Hefen unter Abbau von Milchsäure
und Wärmeproduktion zu vermehren. Die

Wärmeentwicklung ist denn auch ein

erstes Indiz, dass qualitative Veränderungen

begonnen haben. Durch den Abbau

Die Lagerdauer einer Total-
Misch-Ration soll der
Stabilität der Silagen und
den Aussentemperaturen
angepasst werden.

von Milchsäure steigt der pH-Wert an

und ermöglicht es anderen Mikroorganismen,

wie Schimmelpilzen und Bakterien,
aktiv zu werden. Entscheidend für
Qualitätsveränderung einer Total-Misch-Ration

(TMR) sind die Silagequalität und damit

der Ausgangskeimgehalt, die Umgebungstemperatur

sowie die Zeitdauer der aeroben

Zwischenlagerung. Qualitätssilage
bleibt nach dem Luftzutritt länger stabil.
Die Umgebungstemperatur ist im Sommer

wesentlich höher als im Winter,
allein aus diesem Grund ist eine TMR-

Zwischenlagerung mit Luftkontakt im

Sommer risikoreicher.

Um eine hygienische Belastung durch
zurückbleibende Futterresten zu
vermeiden, dürfen Mischbehälter erst mit

\

frischer Silage nachgefüllt werden, wenn
dieser weitgehend entleert ist.
Zurückbleibende (kleine) Futterresten sind

regelmässig (zwei- bis dreimal wöchentlich)
zu entfernen. Gestaltung und Stellung
des Vorratsbehälters sind mitentscheidend,

wo und wie gereinigt wird. Einzelne

Hersteller haben dazu Vorkehrungen
getroffen, um mittels Abstreifer die vom
Kratzboden mitgeführten Futterresten
entfernen zu können.

Arbeitssicherheit
Förderbänder und Vorratsbehälter sollen

an der Unterseite geschlossen sein, damit
ein leichter Zugang verhindert wird. Bei

Mischeinrichtungen muss durch geeignete

Sicherung gewährleistet sein, dass

keine Sturzgefahr für Personen besteht.
Im Notfall soll das Fütterungssystem
schnellstmöglich über mehrere «Not-Aus-

Knöpfe» angehalten werden können.

Sicherheitsvorkehrungen, die das Gerät

(oder Teile davon) bei definiertem Widerstand

anhalten, müssen regelmässig auf
ihre Funktion hin überprüft werden.

Bei mehrmaliger TMR-Fütterung bleibt
der IHefegehalt in stabiler Silage auch nach
24 Stunden ungefähr auf dem Ausgangsniveau.

Wird für TMR instabile Silage verwendet,
erhöht sich die Temperatur besonders
im Vormischbehälter, wo das Futter bis zur
Verteilung gelagert wird.
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